
Das kleine Dorf Seedorf als 
Ortsteil des Marktes Schirnding 
liegt umgeben vom Kohlwald 
direkt im „Dreiländereck“ Ober-
franken – Oberpfalz – Tsche-
chien. Es zählt zu den 
jüngeren Ortschaften im 
Fichtelgebirge. Noch im 
Jahr 1499 ist im „Land-
buch der Sechsämter“ 
lediglich von Feldern und 
Wiesen „Am See“ die Re-
de. Diese Bezeichnung 
hat sich bis in die heu-
tige Zeit erhalten, wenn 
in der Mundart vom „Säi“ 
gesprochen wird. Wir gehen 
von einer Erstbesiedlung um 
das Jahr 1560 aus. Als erster 
urkundlicher Beleg für einen 
Bewohner Seedorfs gilt der 
Getreidekauf von Wolf Kautter 
„auffm Seeh“ aus dem Jahre 
1626.
	 Die Seedorfer scheinen in 
den folgenden Jahrzehnten ein 
karges Dasein gefristet zu ha-
ben, spricht doch der Arzber-
ger Pfarrer Konrad Hacker im 
Jahre 1730 von „armen abge-
brannten Bauern von 5 oder 6 
zerteilten Hütten und Häusern“. 
Doch trotz der Abgeschieden-
heit Seedorfs hielt auch hier 
der Fortschritt Einzug. Im Zuge 
der Einführung der Schulpflicht 

ist 1825 von einer Seedorfer 
Schule die Rede, welche je-
doch bereits zwei Jahre später 
wieder geschlossen wurde. So 
folgte eine beschwerliche Situ-

ation für die dortigen Kinder. 
Zusammen mit dem Nach-
wuchs aus Preißdorf wurde 
der Unterricht an je drei Tagen 
in Seedorf und in Preißdorf ab-
gehalten. Der Weg von rund 8 
km musste natürlich zu Fuß zu-
rückgelegt werden, was nicht 
ungefährlich war. Der münd-
lichen Überlieferung zur Folge 
musste ein Seedorfer Schul-
mädchen aus Angst vor Wölfen 
im Wald oftmals von ihrem Bru-
der mit der Mistgabel begleitet 
werden. Dieser Zustand fand 
mit der Errichtung des Schul-
hauses in Heiligenfurth im Jah-
re 1890 schließlich sein Ende. 
	 Einen Schub erhielt das 
kleine Dorf kurz vor Beginn des 
Zweiten Weltkrieges. In den 
Jahren 1934 bis 1938 wurde 
zunächst die sog. „Ostmark-
straße“ (heute Staatsstraße 
2178) zwischen Schirnding 
und Waldsassen, anschließend 
die Strecke von der Wegspin-
ne nach Seedorf (heute Kreis-

straße WUN 13) fertiggestellt. 
Zudem fällt in diese Zeit die 
Errichtung des Zollgebäudes 
(heute Bundespolizei).
	 Eben dieses Zollgebäude 

ist auch der Grund für den ma-
ximalen Bevölkerungsstand 
Seedorfs nach dem Zweiten 
Weltkrieg. Es wurde dort ei-

ne Vielzahl an Familien Ver-
triebener aus den ehemaligen 
Ostgebieten untergebracht, 
so dass im Jahre 1950 69 Ein-
wohner in Seedorf lebten. Die-
se Einwohnerzahl sank in den 
Folgejahren deutlich. Der vor-
läufige Tiefststand war in den 
neunziger Jahren mit rund 20 
Bewohnern erreicht. Seitdem 
ist wieder ein leichter Aufwärt-
strend erkennbar, so dass zum 
01.08.2013 31 Seedorfer ge-
meldet sind.
	 Neben der Landwirt-
schaft ist seit der Mitte des 
neunzehnten Jahrhunderts der 
Tonabbau ein wesentlicher 
Bestandteil des Seedorfer All-
tags. So war früher ein eigenes 
Ziegelwerk an der heutigen 
Einmündung der Kreisstraße 
WUN 13 in die Staatsstraße 
2178 zu finden. Bis heute wird 

das Grundmaterial für Ziegel in 
Seedorf abgebaut.
	 War der Weiler bislang re-
gional hauptsächlich durch die 
gutbürgerliche Gaststätte Wun-
derlich bekannt, existieren mitt-
lerweile auch weitere „Attrakti-
onen“. Eine mit Regenwasser 
vollgelaufene ehemalige Ton-

grube hat sich zu einem 
Biotop entwickelt, in wel-
chem z.B. der geschützte 
rundblättrige Sonnentau 
zu finden ist. Außerdem 
dient sie einigen jungen 
Leuten an heißen Tagen 
als Abkühlung. Seit dem 
letzten Jahr verfügt See-
dorf darüber hinaus über 
eine ökumenische Kapel-

le. Sie wurde in Eigenregie von 
den Familien Gläßel und Lugert 
auf dem höchsten Punkt des 
Dorfes errichtet und ist dem 
amtierenden Papst Franziskus 
gewidmet. 

Am Rande des Gebietes der Brücken-Allianz

... ein Dörflein tief im Walde liegt …
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Aus bautechnischen Gründen 
muss im laufenden Kalender-
jahr noch die komplette Befen-
sterung des Altbaus des Por-
zellanikons Hohenberg aus-
getauscht werden. Auch die 
Technik wird auf den neuesten 
Stand gebracht.

Da die Arbeiten einen längeren 
Zeitraum einnehmen und von 
erheblichen Auswirkungen auf 
den Betrieb sind, wurde be-
schlossen, ab dem 28. Okto-
ber 2013 bis einschließlich 12. 
Dezember 2013 das Muse-
um zu schließen. Der Zeitraum 
wird nicht allein genutzt, um 
die notwendigen Arbeiten im 
baulichen Bereich zu realisie-
ren, sondern auch, um schon 
als Vorbereitung für die Jubi-
läumsausstellung 2014 einen 
Teil der als Leihgaben im Hau-
se befindlichen Exponate aus 
dem 18. Jahrhundert den Ei-

gentümern zurückzugeben und 
die neue Sonderausstellung 
aufzubauen.

Nach der Eröffnung der dies-
jährig letzten Sonderausstel-
lung: „Pracht der Farben – 
Glanz der Kulturen“, wird das 
Museum ab dem 13. Dezem-

ber 2013 zu den normalen Öff-
nungszeiten, Dienstag – Sonn-
tag, 10 – 17 Uhr, wieder für den 
Besucherverkehr zugänglich 
sein. Für das Jahr 2014 erwar-
tet die Freunde des Porzella-
nikons wieder ein Reigen von 
interessanten Präsentationen 
zur Geschichte des Porzellans. 

Freuen kann man sich schon 
heute auf die große Sonder-
ausstellung: „Porzellan für die 
Welt – 200 Jahre Porzellan der 
bayerischen Fabriken“, die aus 
Anlass der 200. Wiederkehr 
des Gründungsdatums der 
Porzellanfabrik Carolus Mag-
nus Hutschenreuther  in Ho-
henberg an der Eger 1814 an 
beiden Standorten des Porzel-
lanikons ab Juli 2014 stattfin-
den wird.

Baumaßnahmen im Porzellanikon
Museum zwischen 28.10. und 13.12. geschlossen
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Zu den Eigentümlichkeiten der 
Fastnachts- und Karnevalbräu-
che gehört die Zahl „11“, die 
sogenannten Narrenzahl, die 
in vielfältigsten Zusammen-
hängen vorkommt. So ist zum 
Beispiel ein „Elferrat“ das Or-
ganisationskomitee der kar-
nevalistischen Aktivitäten 
und am 11.11. um 
11:11 Uhr die när-
rische fünfte Jahres-
zeit eingeläutet wird. 
Die Fachgruppe Karne-
val in Deutschland, Ver-
band der Spielwarenindu-
strie, bringt etwas Licht in 
das geheimnisvolle Dunkel, 
das die närrische Zahl „11“ 
umgibt: Die Fastnacht dient 
im Prinzip als Darstellung einer 
Welt, in der die alltägliche und 
gewöhnliche Ordnung aufge-
hoben oder überschritten wird. 
Daher liegt es nahe, dass auch 
die Zahl „11“ etwas mit dieser 
Normüberschreitung zu tun 
haben könnte. Und in der Tat, 
in der Mythologie verweist die 
Zahl „11“ immer entweder auf 
die Sünde oder auf die letzte 
Stunde, die geschlagen hat. So 
ist die Uhr, deren Zeiger auf elf 
oder kurz vor zwölf steht, ein 
Zeichen der Vergänglichkeit. 
Die „11“ überschreitet auch als 
erste Zahl das zehnte Gebot.

Die Elf gilt seit dem Mittelalter 
als närrische Zahl. Sie ist um 
eins größer als die Zehn Ge-
bote und um eins kleiner als 
die Zahl der Jünger von Je-
sus. Tatsächlich ist es der Tag 
des Erwachens der Faschings-
narren (der verschiedenen Fa-

schingsgilden), 
um ihre 

Vor-

bereitung für 
die verschiedenen Veran-
staltungen während der Fa-
schingszeit zu treffen. 

„Als Beginn der Fastnachtszeit 
galt bzw. gilt in den deutsch-
sprachigen Ländern traditionell 
der Dreikönigstag. In der jün-
geren Vergangenheit hat sich 
indes teilweise eine Vorverle-
gung auf den 11. November, 
11:11 Uhr, eingebürgert. Hin-
tergrund für die Vorverlagerung 
ist, dass auch das Geburtsfest 
Christi bereits kurz nach des-
sen Fixierung im Jahr 354 ei-

ne mehrwöchige Fastenperio-
de vorsah. Analog zur Ostern 
wurde eine 40tägige Fastenzeit 
eingeführt, die allerdings nicht 
am 25. Dezember, sondern am 
6. Januar, an Epiphanie, en-
dete. Da zumindest im latei-
nischen Abendland - im Ge-
gensatz zum byzantinischen 
Osten - weder die Samstage 
noch die Sonntage zur Fasten-
zeit gerechnet wurden, erhielt 

man als Fastenbeginn 
den 12. November. 
Der Termin des 11. 

November hatte somit ei-
ne ähnliche Funktion wie der 

Fastnachtsdienstag: Genau-
so wie an Fastnacht viele 
Fleischvorräte gegessen 

wurden, wurde mit dem Mar-
tinifasten die Vorweihnachts-
zeit eingeläutet. Da die vor-
weihnachtliche Fastenzeit am 
6. Januar endete, erklärt sich 
auch, warum die schwäbisch-
alemannische Fastnacht an 
diesem Termin ihren offiziellen 
Fastnachtsbeginn feiert.
Thesen, die zum Beispiel be-
sagen, dass der 11.11. als Ver-
höhnung der Engländer, Fran-
zosen und Polen die an diesem 
Tag das Ende des Ersten Welt-
krieges 1918 feiern, als Karne-
valsbeginn eingeführt wurde, 
sind daher nicht haltbar.

Wenn auch am 11.11. selbst 
vielerorts Veranstaltungen 
stattfinden, bleibt die Folgezeit 
bis zum Dreikönigstag gleich-
wohl weiterhin weitgehend 
karnevalsfrei, was mit der Rolle 
des Novembers als Trauermo-
nat und dem besinnlichen Cha-
rakter der Advents- und Weih-
nachtszeit zusammenhängt.“

Im November ist Faschingsauftakt, aber

Was hat es mit dem 11.11. auf sich?

Arbeitskreis tagt

Die nächste Allianz-Ar-
beitskreis-Sitzung fin-
det am Donnerstag, den 
21.11.2013 um 18.30 Uhr 
im Gasthof im G‘steinigt in 
Elisenfels bei Arzberg statt.

An alle ergeht herzliche 
Einladung.

3-Zi-Wohnung gesucht
Ehepaar (älter, NR),
Hohenberg, ruhig!!!
Tel. 0170-4491923

ALTER FLIPPER - BJ.74
elektromechanisch,
voll funktionsfähig,
VB 900,-
Tel.09231/5758

Ihre Kleinanzeige
Einfach für EUR 4,95 bestellen:
www.buergerbote.de
Sie erreichen direkt 9.000 Haus-
halte über kostenfreie Verteilung
Ihre Familienanzeige - gratis!

AUFSCHLUSSREICH 3

Kleinanzeigen

Mietgesuch ...

Zu verkaufen ...



Beim Recherchieren im Inter-
net ist die Redaktion auf einen 
Interessanten Beitrag gesto-
ßen, der die Brücken-Allianz 
Bayern-Böhmen beschreibt. 
Wir wollen Ihnen diese Be-
schreibung nicht vorenthalten, 
da sie unsere Heimat sehr tref-
fend beschreibt und den Stel-
lenwert als Urlaub- und Aus-
flugsregion für alle zugänglich 
im Internet aufzeigt:

Die Orte der Brücken-Allianz 
Bayern-Böhmen im Fichtelge-
birge bieten Ihnen einen idea-
len Ausgangspunkt für Ausflü-

ge in das hohe Fichtelgebirge, 
ins kirchen- und klosterreiche 
Stiftland oder in das nahe ge-
legene, weltberühmte Böh-
mische Bäderdreieck. In allen 
sechs Mitgliedsgemeinden der 
kommunalen Allianz erwarten 
Sie außergewöhnliche und se-
henswerte kulturelle Attrakti-
onen. Der Wallensteinradweg 
verbindet die Städte Marktred-
witz und Cheb/Eger. Genau auf 
halber Strecke liegen die „Alli-
anzgemeinden“ Alle Orte sind 
als Ausgangspunkte für Ausflü-
ge ins Umland ideal geeignet. 
Schnell ist man mit dem Auto, 

dem Fahrrad oder auch der 
Bahn am Ziel. Die örtliche Gas-
tronomie verwöhnt Sie mit re-
gionalen Spezialitäten. Und wo 
können sie das Angenehme mit 
dem Nützlichen so gut verbin-
den, wie hier? Die zahlreichen 
Werksverkäufe unserer „Alli-
anz“ bieten Ihnen das „Weiße 
Gold“ unserer weltberühmten 
Porzellanmarken in einer ein-
zigartigen und vielfältigen Ur-
laubslandschaft an. Schnell 
gelangen Sie in die berühmten 
Festspielstädte Bayreuth oder 
Wunsiedel. In letzterer begei-
stern alljährlich im Sommer die 
Luisenburg-Festspiele auf ei-
ner einzigartigen Naturbühne 
im Felsenlabyrinth tausende 
Besucher aus Nah und Fern. 
Der Reichtum an Steinen, Mi-
neralien und Erzen führte zur 
Gründung von zahlreichen Por-
zellanmanufakturen und Glas-
schmelzen, Hüttenanlagen und 
Eisenhämmern. Alexander von 
Humboldt wirkte hier mehrere 
Jahre. Lassen Sie sich begei-
stern: Lassen Sie sich mitneh-
men auf die Zeitreise „Auf den 
Spuren des Bergbaus und Por-
zellans“!
Die Wintersportorte im hohen 
Fichtelgebirge, aber genauso 
im westlichem Erzgebirge las-
sen sich rasch und problemlos 
als Tagesausflüge erreichen. 
Günstige Preise, ehrliche Gast-
freundschaft und die ideale 

Ausgangslage zu den vielfäl-
tigen Attraktionen im Umgriff 
sprechen für einen Aufenthalt 
in einem der Orte der Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen.

Könnte man es treffender be-
schreiben?

Die Brücken-Allianz Bayern-Böhmen im WWW

„Vielfältige Attraktionen“

„Kinderkunst“
Grundschule Schirnding-Hohenberg

Ausstellung vom 23.11. bis 01.12.

Vernissage 23.11.2013, 17 Uhr 
Samstag, Sonn- u. Feiertag 14 - 17 Uhr
und nach Vereinbarung

Sie sehen Bilder von Schülern der Grund-
schule Schirnding-Hohenberg.

ATTRAKTIV4



Über 100 Kinder leben im Wai-
senhaus St. Gerald. Warum? 
Ihre Eltern sind an AIDS ge-
stor-ben und in ihrer Verwandt-
schaft und Nachbar-schaft ist 
niemand, der sich um sie küm-
mert. Ohne die Hilfe der St.-
Josephs-Brüder vom Ziegen-
projekt, wo ihre Eltern Mitglie-
der der AIDS-Selbsthilfegrup-
pen waren, müssten sie als 
Straßenkinder leben. Das wol-
len die Brüder verhindern.
Allein die Kosten für die Ver-
pflegung der Kinder und Ju-
gendlichen sind hoch. Dazu 
Betten, Schulsachen, Lehrer, 
usw. Ohne Hilfe von anderen 
können sie das nicht leisten. Es 
fehlt an allen Ecken und Enden.

In den Klassenzimmern gibt es 
nicht sehr viel: Bücher und Un-
terrichtsmaterial fehlen; oft sit-
zen 3-4 Kinder auf einer Bank.
Zum Schlafen gibt nur primitive 
Metallgestelle mit groben Git-
terauflagen? Und ganz schön 
eng ist es auch.
Jedes der Waisenkinder ist für 
ein kleines Gemüsebeet ver-
antwortlich. Die Ernte wird ent-
weder selbst gegessen oder 
auf dem Markt verkauft. Das 
bringt aber nur ein kleines Ein-
kommen.
In ihrer Freizeit spielen die Kin-

der genauso gerne Fußball wie 
bei uns in Deutschland.
Mittlerweile konnten in den 
letzten sieben Jahren bereits 
über EUR 25.000,- an Hilfs-
geldern bereitgestellt werden. 
Einfach umgerechnet hieße 
das aber auch bei einhundert 
Kindern in dieser Zeit gerade 
einmal pro Kind EUR 0,10 pro 
Tag. 

Spenden für das Ziegenprojekt 
und das St.-Gerald-Waisen-
haus erreichten uns von nah 
und fern, von Einzelpersonen, 
Gruppen, Schulklassen. Anläs-
se waren z. B. Erlös eines Be-
nefizkonzertes, anlässlich eines 
runden Geburtstages, statt 
Kränzen bei Beerdigungen, 
Aktionen bei Schulfesten, von 
Kommunionkinder- und Firm-
lingsaktionen, Jugendtagskol-
lekte, Barbarafeier, Nikolaus-
aktion, etc.

Im Oktober 2011 war Br. Ti-
tus Walela, der Superior (Lei-
ter) der St.-Josephs-Brüder, in 
Arzberg zu Gast. Es fanden ein 
Begegnungsabend und Schul-
besuche statt. Während die-
ser Zeit war Br. Titus auch zu 
Gast bei MISSIO München, wo 
ausführliche Gespräche zum 
Ziegenprojekt geführt werden 
konnten. Auch beim Kirchl. 
Hilfswerk MISEREOR erhielte 
er eine gute Beratung.

Einen außergewöhnlichen Bei-
trag leisteten die Kinder und 
Jugendlichen aus St. Gerald 
für die Friedenskrippen-Aus-
stellung im Klinikum Fichtel-
gebirge. Sie schickten einen 
in Gemeinschaftsarbeit erstell-

ten Friedensbaum. Die unter-
schiedlichen Blätter an den 
Ästen stehen für die verschie-
denen Friedenswünsche.
 
2012 fand ein Gegenbesuch 
beim Ziegenprojekt in Ke-
nya statt.  Auf dem Programm 
standen Arbeitseinsätze in St. 
Gerald, Besuche bei Selbsthil-
fegruppen, Besprechungen zu 

den Projekten mit den Verant-
wortlichen und Kooperations-
partnern.

Unsere Projektarbeit wird nach 
wie vor von MISSIO München 
und MISEREOR begleitet.

Spenden für das Ziegenpro-
jekt können Sie auf das Konto 
des Missionskreises Arzberg 
bei der VR-Bank Fichtelgebir-
ge, Konto-Nr. 205422124, BLZ 

781 600 69 (Vermerk „Ziegen“ 
oder „St. Gerald“) überweisen. 
Das Kath. Pfarramt Arzberg 
stellt Spendenquittungen aus.
Bei Interesse vermitteln wir Ih-
nen auch einen „Freiwilligen-
dienst“ im Ziegenprojekt oder 
in St. Gerald.

Kontaktadresse:
Projekt „Ziegen für Mweiga“
GR Ulrich Frey,
Seußener Straße 4,
D-95659 Arzberg
Tel. 09233/7131-81, Fax -82
Mobil 0170-8318416
www.ziegen-fuer-mweiga.de

Informationen zum unterstüt-
zenden Konzert finden Sie auf 
Seite 11.

Von Herzen Dank für jede Gabe 
und Unterstützung.

Konzert unterstützt Hilfsprojekt
„Ziegen für Mweiga“ in Zentral-Kenya
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Carolin Pruy-Popp möchte al-
le, ob jung ob alt, ob groß oder 
klein am 8. November um 19.30 
Uhr im Gasthaus Weißes Ross 
zum Singen begeistern. Wich-

tig ist hier nicht, ob jemand 
schön singen kann, Hauptsa-
che man hat Spaß daran. Auch 
Musikanten sind hier herzlich 
willkommen.

Im Oktober fand in der Berg-
bräu eine Informationsveran-
staltung zum Thema Gemein-
schaftsschule statt.
Referent Dr. Joachim Fried-
richsdorf, Schulleiter der Ge-
schwister Scholl Gemein-
schaftsschule in Tübingen, 
schlüsselte das pädagogische 
Konzept dieses Schultyps an-
schaulich mit Hilfe einer sehr 
anschaulichen Präsentation 
auf.
In der anschließenden Diskus-
sion konnten die erschienenen 
Eltern, Lehrer und Interessier-
ten in den Dialog mit dem Refe-
renten treten und noch offene 
Fragen klären.
Der nächste Schritt zu ei-
ner Gemeinschaftsschule ist 

die Auswertung der durchge-
führten Elternbefragung. An-
schließend könnte der Antrag 
beim Ministerium gestellt wer-
den.

Wieder in Thiersheim

Wirtshaussingen
mit Carolin Pruy-Popp

Schulleiter Dr. Friedrichsdorf informiert

Gemeinschaftsschule in der Praxis

 	  Kulturhammer
 	    Kaiserhammer

Freitag, 01. November, 20 Uhr - EUR 7,- / 5,-

Chorkonzert MGV Hohenberg
Reinhold Mages (Chorleiter), Männerchor Hohenberg

Der Männergesangverein 1867 Hohenberg hat sich aus ei-
nem geselligen Dorfverein zu einem achtbaren musikalischen 
Klangkörper entwickelt. Mit seinem (in der Dirigierkunst 
ausgebildeten) neuen Leiter Reinhold Mages werden auch 
anspruchsvolle Chöre, z.B. von Mendelssohn-Bartholdy und 
Schubert, gefühlvoll und stilsicher interpretiert. Auch poly-
phone Madrigale von John Dowland gehören zum weit gefä-
cherten Programm.

Freitag, 15. November, 20 Uhr - EUR 15,- / 10,-

Eva Eiselt:
Geradeaus im Kreisverkehr

Kabarett

CDie Kölner Kabarettistin hat sich im großen Gen-Pool 
zivilisierter Wesen umgeschaut und dabei einige außer-ge-
wöhnliche Exemplare huma-
ner Existenz aufgespürt, die 
sie hemmungslos als Kurio-
sitätenschau auf der Bühne 
präsentieren wird. Respekt-
los begibt sich Eva Eiselt in 
die postmodernen Kultstätten 
des 21. Jahrhunderts, um dem 
Auslaufmodell Mensch die 
Krone vom Kopf zu stoßen. In 
der Firmenlounge, im Fitness-
studio, im Bundes-kanzleramt, 
wo immer sich moderne Menschen zu Hause fühlen: Eva 
Eiselt versteht es, absurdes Treiben zu entlarven und aufs 
Korn zu nehmen. Dabei paart sie in einem frech pointierten 
Typenkabarett Sozialkritisches mit komischem Nonsens, so 
dass ein höchst amüsanter Mix aus intelligenter Unterhaltung 
und herzerfrischendem Klamauk entsteht.

Sonntag, 17. November, 16 Uhr - EUR 10,- / 5,-

Theater Regenbogen
Sirin wünscht sich einen Weihnachtsbaum

Ein Familienstück für Leute 
ab sechs für die Adventszeit, 
nach einem Kinderbuch des 
türkischen Autors Habib Bek-
tas. Sirin ist die kleine Tochter 
des Herrn Yilmaz. Sie stam-
men aus der Türkei und Papa 
arbeitet schon einige Zeit in 
Deutschland. Wie viele ihrer 
Freunde auch will sie Weihnachten feiern, mit einem Weih-
nachtsbaum, doch ihr Vater ist Moslem und sehr dagegen. 
„Wir sind Moslems, wir feiern unsere eigenen Feste!“ Wird 
Sirin ihren Weihnachtsbaum bekommen? Ein sensibel in 
Szene gesetztes Stück mit Mensch und Puppe, ein wichti-
ger Beitrag für die Überwindung der Konflikte zwischen den 
Kulturen. 
„Interkulturelles Konfliktmanagement auf so spielerische Art 
erlebt man selten!“ (Erlanger Nachrichten)
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Fr.,		 01.11.	 Friedhofsgang zu Allerheiligen
			   ............14:00 - Kath. Pfarramt
Sa.,	 02.11.	 Preisrommee des 1. Skat-Club Arzberg 1983
			   ............19:30 - Kath. Vereinshaus
Mo.,	 04.11.	 Stammtisch der Dorfgemeinschaft Schlottenhof e.V.
			   ............19:30 - Dorfgemeinschaftshaus
Di.,		 05.11.	 Frauenbegegnungskreis ‚Hutza-Nachmittag‘
			   ............14:00 - Evangelisches Gemeindehaus
			   ............Ev. Kirchengemeinde Arzberg
		  -	 Glaubensseminar „In der Wurzel des Glaubens“
			   ............20:00 - Kath. Vereinshaus
			   ............Kath. Pfarramt/ Ref. Regina König
Mi.,	 06.11.	 KAB-Stammtisch
			   ............18:30 - Kath. Vereinshaus
Fr.,		 08.11.	 Martinszug
			   ............Kita Marienheim
		  -	 Martinsgottesdienst mit Martinszug
			   ............16:30 - Maria-Magdalena-Kirche
			   ............Ev. Kirchengemeinde / Ev. Kindergärten
		  -	 Preisskat des 1. Skat-Club Arzberg 1983
			   ............19:15 - Kath. Vereinshaus
Sa.,	 09.11.	 Brotbacken
			   ............08:00-18:00 - im Brotbackhaus am Dorfplatz
			   ............Dorfgemeinschaft Schlottenhof e.V.
		  -	 Pfarrabend
			   ............19:45 - Kath. Vereinshaus
			   ............Kath. Pfarramt
So.,	 10.11.	 Kirchweihmarkt am Marktplatz
			   ............Stadt Arzberg
		  -	 Vortrag „Essig“
			   ............Gerätemuseum Bergnersreuth
			   ............Gartenbäuerin Erika Röder
		  -	 Kirchweihgottesdienst
			   ............10:00 - Maria-Magdalena-Kirche
			   ............Ev. Kirchengemeinde Arzberg
		  -	 ‚Herbstimpressionen‘
			   ............19:00 - Maria-Magdalena-Kirche
			   ............Ev. Kirchengemeinde Arzberg
Mo.,	 11.11.	 Kirchweihausklang im Wächterhaus
			   ............FGV/Familie Arlt
Di.,		 12.11.	 Ausstellung „Wanderbar im Winter“
		  - 02.02.	............125 Jahre Fichtelgebirgsverein
			   ............und Klub Tschechischer Touristen“
			   ............Gerätemuseum Bergnersreuth
Mi.,	 13.11.	 Sprechtag der Rentenversicherung im Rathaus 
			   ............Anmeldung bei Hr. Fuchs erforderlich!
Do.,	 14.11.	 Hutzerabend
			   ............19:00 - Wächterhaus
			   ............Chorgemeinschaft Harmonie und Fröhlichkeit
Fr.,		 15.11.	 Schlachtschüsselessen
			   ............17:00 - Siedlergemeinschaft Arzberg
Sa.,	 16.11.	 Jazz - Rock - Blues - Latin
			   ............Konzert zugunstes des Projektes
			   ............Ziegen für Mweiga
			   ............20:00 - Festsaal der Bergbräu
			   ............Special Edition Band
			   ............„CREASE RESISTANT“
			   ............Karten an der Abendkasse

		  16.11.	 Kolping-Kegelturnier
			   ............Kegelbahn Dreifachturnhalle
			   ............Kath. Pfarramt
So.,	 17.11.	 „Der Fichtelgebirgsverein im Winter“
			   ............Gerätemuseum Bergnersreuth
			   ............FGV/Dietmar Herrmann
Mi.,	 20.11.	 Ökumenischer Kinderbibeltag
			   ............08:00-13:00 - Grundschule Arzberg
			   ............Arzberger Kirchengemeinden
Fr.		  22.11.	 Fahrt zur Nacht der Lichter nach Regensburg
			   ............Kath. Pfarrjugend
Sa.,	 23.11.	 Besuch des - Müssel und Humboldtzimmers
			   ............mit Führung
			   ............FGV/Hans-Günter Tröger
		  -	 Gebet in den Abend
			   ............Pfarrkirche/Werktagskapelle
			   ............Kath. Pfarramt
		  -	 Jahreshauptversammlung
			   ............19:30 - TSV Sportheim Seußen
			   ............Freiwillige Feuerwehr Seußen

Do.,	 28.11.	 Bibelgesprächskreis
			   ............19:30 - Evangelisches Gemeindehaus
			   ............Ev. Kirchengemeinde Arzberg
		  -	 Frohes Beisammensein
			   ............20:00 - Jugendheim Seußen
			   ............Ökumenischer Frauenkreis Seußen
Fr.,		 29.11.	 Adventskranzbinden
			   ............19:00 - im Siedlerheim
			   ............Siedlergemeinschaft/Frauengruppe
		  -	 Taizeandacht
			   ............19:30 - Kath. Pfarrkirche
			   ............Kath. Pfarramt
Sa.,	 30.11.	 Pfarrfahrt nach Salzburg zum Adventssingen
		  - 01.12.	............Kath. Pfarramt
		  30.11.	 Weihnachtsfeier
			   ............TSV-Heim Röthenbach
			   ............Chorgemeinschaft Harmonie und Fröhlichkeit
		  -	 Kirchenkids ‚Advent mit Plätzchenbacken‘
			   ............10:30-12:30 - Evangelisches Gemeindehaus
			   ............Ev. Kirchengemeinde Arzberg
		  -	 Weihnachtsfeier
			   ............14:00 - Kath. Vereinshaus
			   ............Soldatenkameradschaft Arzberg
		  -	 Weihnachtsmarkt
			   ............14:00 - Marktplatz und Maxplatz
			   ............Gewerbeverein Arzberg
		  -	 Weihnachtsfeier
			   ............19:30 - Gasthaus „Zur Krone“ Seußen
			   ............Soldatenkameradschaft Seußen
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Di.,		 05.11.	 SPD.Hbg: Vorstandssitzung
			   ............19.00 Uhr, FC-Heim Haidhölzl
		  -	 FGV.Hbg: Stammtisch
			   ............Gasthof “Zur Burg”
Mi.,		 06.11.	 FVV: Monatsversammlung
			   ............20.00 Uhr, Gasthaus “Egertal”
		  -	 CSU.Hbg: Monatsrunde
			   ............19.30 Uhr, Gasthaus “Egertal”
Sa.,	 09.11.	 FCH-Theater: Kleinkunstabend
			   ............FC-Heim Haidhölzl
		  09.11.	 ÖBi: Stein für Stein
		  - 10.11.	 ............Mosaik Workshop
			   ............Sa. 10 - 17 Uhr - So. 10 - 13 Uhr
So.,	 10.11.	 FFW.Nhs: Laternenumzug
			   ............16.30 Uhr, Gerätehaus
Mo.,	 11.11.	 Elisabeth-Kinderhaus:
			   ............Martinsfest
Di.,		 12.11.	 kath. Kirche: Seniorenkreis
			   ............14.30 Uhr
Do.,	 14.11.	 Ökumenischer Männerkreis
			   ............Evang. Gemeindehaus SDG

Fr.,		 15.11.	 SPD.Hbg: Rommé-Turnier
			   ............19.00 Uhr, FC-Heim Haidhölzl
Sa.,	 16.11.	 FGV.Hbg: Zoiglwanderung
			   ............Windischeschenbach
So.,	 17.11.	 Volkstrauertag
			   ............um Teilnahme aller Vereine und Verbände 
			   ............wird gebeten!
Mi.,		 20.11.	 ev. Kirche Hbg:
			   ............Abendgottesdienst
			   ............am Buß-u. Bettag
Sa.,	 23.11.	 kath. Kirche: Pfarrfamilienabend
			   ............Christkönigsfest im Pfarrheim
So.,	 24.11.	 ev. Kirche Hbg:
			   ............Ewigkeitssonntag
Fr.,		 29.11.	 Begräbnisverein:
			   ............Ausschussitzung
Sa.,	 30.11.	 TV: Schauturnen
			   ............14.00 Uhr, Turnhalle HBG
		  -	 Schützen.Hbg:
			   ............Nussschießen

Mi.,		 06.11.	 ATV Höchstädt
			   ............Monatsversammlung
Fr.,		 08.11.	 SPD Ortsverein
			   ............Preisschafkopf
Sa.,	 09.11.	 Obst- und Gartenbauverein
			   ............Gruppenversammlung
Mo.,	 11.11.	 Ev. Kindertagesstätte
			   ............Martinsumzug

Di.,		 12.11.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Seniorenkreis
Mi.,		 13.11.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Jugendtreff
Do.,	 14.11.	 SPD Ortsverein
			   ............Monatsversammlung
Fr.,		 15.11.	 CSU-Ortsverband
			   ............Preisschafkopf
Mo.,	 18.11.	 PL-FWG
			   ............Hauptversammlung „Reichsadler“
Di.,		 19.11.	 Gemeinderatsitzung
			   ............Rathaus Höchstädt
Mi.,		 20.11.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Beichte u. Abendmahl
Fr.,		 22.11.	 Bürgerversammlung
			   ............Berggaststätte Schlosshügel, 19.30 Uhr
Sa.,	 23.11.	 Geselligkeitsverein Frohsinn
			   ............Vereinsabend
Sa.,	 30.11.	 Geselligkeitsverein Frohsinn
			   ............Christbaumaufstellen

VERANSTALTUNGSKALENDER
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So.,	 03.11.	 Elternbeirat Schule; Ski- Sport- u. Spielbasar
			   ............13 - 15 Uhr in der Schule
Mo.,	 11.11.	 Martinszug um 17 Uhr
Mi., 	 13.11.	 Jungbürgerversammlung
			   ............Rathaus, 19 Uhr
Fr.,		 15.11.	 Theaterabend im Schimlsaal;
		  - 16.11.	 ............Burschenverein mit Lebenshilfe 
Sa.,	 16.11.	 Zoiglabend
			   ............Schützenheim ab 18 Uhr 
Mo.,	 18.11.	 Gottesdienst in der Pfarrkirche
			   ............um die Seligsprechung Therese Neumann
			   ............mit anschl. Lichterprozession zum Grab
Mi.,		 20.11.	 25 Jahre Seligsprechung des Paters Liberat Weiß
			   ............19 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche
			   ............anschl. Vortrag in der Kirche

Mo.,	 23.11.	 Kaninchenzuchtverein, 
		  - 24.11.	 ............Sa.: Züchterabend
			   ............	 20 Uhr Gasth. Schiml
			   ............45. Kaninchenschau
			   ............auf dem Gelände der Fa. RK-Tec
			   ............	 Sa.: 14 – 17 Uhr
			   ............	 So.: 9 – 16  Uhr
So.,	 24.11.	 25 Jahre Seligsprechung von Pater Liberat Weiß
			   ............10 Uhr Festgottesdienst
			   ............mit Weihbischof Pappenberger, 
			   ............mit Kirchenzug der Vereine
Fr.,		 29.11.	 Bürgerversammlung
			   ............Gasthof Schaumberger, 19.30 Uhr

Sa.,	 02.11.	 SKC Sdg:
			   ............Preisschafkopf
Fr.,		 08.11.	 KiGa Fuchsbau:
			   ............Kindergarten-Martinsfest
Sa.,	 09.11.	 OGV.Sdg:
			   ............Mitgliederversammlung

Mo.,	 11.11.	 TSV: Rathaussturm FaGe Rot-Weiß
			   ............19.11 Uhr, Rathaus SDG
Di.,		 12.11.	 kath. Kirche: Seniorenkreis
			   ............14.30 Uhr
Do.,	 14.11.	 Ökumenischer Männerkreis
			   ............Evang. Gemeindehaus SDG
Fr.,		 15.11.	 ev. Kirche Sdg:
			   ............Frauenkreis

Sa.,	 16.11.	 TSV: Preisschafkopf
			   ............14.00 Uhr, TSV-Sportheim SDG
		  -	 FGV.Sdg: Abschlusswanderung
			   ............nach Seedorf
			   ............mit Einkehr – Abmarsch 15.00 Uhr
So.,	 17.11.	 Volkstrauertag
			   ............um Teilnahme aller Vereine und Verbände
			   ............wird gebeten!
Sa.,	 23.11.	 kath. Kirche: Pfarrfamilienabend
			   ............Christkönigsfest im Pfarrheim
Do.,	 28.11.	 OGV.Sdg: “Hutza-Abend”
			   ............mit Adventskranzbinden
Sa.,	 30.11.	 FFW.Sdg:
			   ............Jahresabschlussessen
		  -	 Geselligkeitsverein:
			   ............Weihnachtsfeier

Schlosskonzerte
Fockenfeld

Sonntag, 17. November, 17 Uhr

242. Schlosskonzert

„Eilt ihr Stunden; kommt herbei“
Arien und Sonaten von J.S. Bach und G.F. Händel

Katrin Arnold - Sopran, Fernec Kölze - Viloine,
Franz Günther - Cembalo
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Gartenbauverein; Herbstversammlung in Höchstädt

Sa., 	 02.11.	 ZV Thierstein;
			   ............Theaterabend, 1. Aufführung
Mo.,	 04.11.	 Markt Thierstein;
			   ............Zusammenkunft der Vereinsvorsitzenden

Do.,	 07.11.	 Markt Thierstein;
			   ............Gemeinderatssitzung
Sa.,	 09.11.	 Freischütz Pfannenstiel;
			   ............Schlachtschüsselessen, 19.00 Uhr
		  -	 ZV Thierstein;
			   ............Theaterabend, 2. Aufführung
Mo.,	 11.11.	 KiTa „Spatzennest“;
			   ............Martinsumzug
Mi.,		 13.11.	 CSU-Ortsverband; CSU-Treff
			   ............Gaststätte Zentralhalle, 20.00 Uhr
		  -	 Evang. Kirchengemeinde; Jugendtreff
			   ............Höchstädt, 19.00 Uhr
Sa.,	 16.11.	 Freie Wählergemeinschaft;
			   ............Informationsveranstaltung „Schwerpunkte
			   ............der FWG Thierstein bis 2020“, 19.30 Uhr
So.,	 17.11.	 Gartenbauverein;
			   ............Kaffee-Nachmittag in der Pfarrscheune
		  -	 Markt Thierstein;
			   ............Gedenkfeier zum Volkstrauertag
Di.,		 26.11.	 BRK; Blutspenden
			   ............Schule Thierstein
Sa.,	 30.11.	 SPD-Ortsverein;
			   ............Adventsnachmittag, 14.00 Uhr

Fr., 		 01.11.	 FGV Thiersheim:
			   ............Halbtages-Wanderung
Mo.,	 04.11.	 Unternehmertreff:
			   ............Zusammenkunft
Di.,		 05.11.	 Bienenzuchtverein:
			   ............Filmabend
Mi.,		 06.11.	 Markt Thiersheim:
			   ............Bürgerversammlung
Sa.,	 09.11.	 FGV Thiersheim:
			   ............Gemeinsamer Heimatabend
			   ............mit der OG Grafenreuth im Weissen Ross

		  09.11.	 Geflügelzuchtverein: 62. Kreisgeflügelschau
		  - 10.11.	 ............TSV-Turnhalle
		  09.11.	 FF Kothigenbibersbach:
		  -  11.11.	 ............Kirchweihfest
Mo.,	 11.11.	 Evang.-Kath. Ökumene:
			   ............Martinsfest mit Laternenumzug, 17.00 Uhr
Mi.,		 13.11.	 Markt Thiersheim:
			   ............Gemeinderatssitzung

Mi.,		 20.11.	 Evang.-Kath. Ökumene:
			   ............Ökum. Kinderbibeltag, 09.30 Uhr
		  -	 Evang. Kirchengemeinde:
			   ............Beichtgottesdienst an Buß- und Bettag,
			   ............19.30 Uhr
Di.,		 26.11.	 Obst- und Gartenbauverein: Adventskranzbinden 
			   ............Evang. Gemeindesaal
Do.,	 28.11.	 Schachverein: Vereins-Schnellschachturnier
			   ............19.30 Uhr

     Volkskundliches
    Gerätemuseum
      Bergnersreuth

Sonntag, 10. November, 14 Uhr

„Essig“
Vortrsgsreihe

mit Gartenbäuerin Erika Röder

Dienstag, 12. November, 14 - 17 Uhr

Ausstellung „Wanderbar im Winter“
125 Jahre Fichtelgebirgsverein (FGV)

und Club Tschechischer Touristen (KCT)

Sonntag, 17. November, 14 Uhr

„Der Fichtelgebirgsverein im Winter“
mit Dieter Hermann (FGV)
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Ein neues Projekt von Thomas 
Pitzl, dem Leiter der Sing- und 
Musikschule der Stadt Arz-
berg.

Die Band spielt am 16. No-
vember im Festsaal der Berg-
bräu ab 20 Uhr Jazz und Rock- 
und Pop-Musik des vergan-
genen Jahrhunderts. Main-
stream-Jazz trifft auf britische 
und amerikanische Blues- und 
Rock-Klassiker - und auf gänz-
lich Unerwartetes. Was sich 
dahinter verbirgt, will die Band 
noch nicht verraten.
Die Band setzt sich aus fol-
genden Musikern zusammen: 
Dagmar Pachali - Querflöte, 
Hans Jürgen Mehlan - Saxo-

phon, Stefan Mehlan - Posau-
ne, Jürgen Schenkl - Gitarre, 
Thomas Kärner - Piano, Tho-
mas Pitzl - Bass, Max Stock - 
Schlagzeug, Werner Sladek - 
Percussion und Muck Schemm 
- Gesang

Der Erlös der Veranstaltung 
wird dem Projekt „Ziegen für 
Mweiga“ zur Verfügung ge-
stellt. Infos zu diesem Projekt 
können Sie in dieser Ausgabe 
weiter vorne auf Seite 5 lesen.

Der Eintritt beträgt EUR 10,- 
(ermäßigt EUR 5,-). Karten sind 
nur an der Abendkasse erhält-
lich!

Neues musikalisches Projekt von Thomas Pitzl

„Crease Resistant“
Jazz - Rock - Latin
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Der Freistaat Bayern beab-
sichtigt, den sukzessiven Auf-
bau von hochleistungsfähigen 
Breitbandnetzen in Gewerbe- 
und Kumulationsgebieten mit 
Übertragungsraten von min-
destens 50 Mbit/s im Down-
stream und mindestens 2 
Mbit/s im Upstream (Netze der 
nächsten Generation, NGA-
Netze) zu fördern. Hierfür 
ist eine Bedarfserhebung 
erforderlich. 

Grundlage für ei-
ne Erschließung 
ist der entspre-
chende Bedarf 
der angesiedel-
ten Unternehmen 
gemäß § 2 Abs. 
1 Satz 1 Um-
satzsteuergesetz 
(UStG). Besteht 
ein Ausbaubedarf, 
sollen grundsätzlich 
alle Anschlussinhaber im Er-
schließungsgebiet mit den 
oben genannten Bandbreiten 
versorgt werden, zumindest 
aber mit einer Übertragungs-
rate von mindestens 30 Mbit/s 
im Downstream. Der Bedarf 
an einer Übertragungsrate 
von mindestens 50 Mbit/s im 
Downstream und mindestens 2 
Mbit/s im Upstream derjenigen 
Unternehmer, die diesen Be-
darf glaubhaft gemacht haben, 

muss stets befriedigt werden.

Als erwünschter Nebeneffekt 
werden dabei auch weitere An-
schlussinhaber wie z. B. Pri-
vathaushalte, Telearbeitsplät-
ze, kommunale Einrichtungen, 
Schulen und Behörden unter-
halb einer Übertragungsra-

te von 50 Mbit/s im 
Downstream er-

schlossen. 

Zu Beginn steht 
die Feststellung 

des Bedarfs nach 
Hochgeschwindig-
keitsinternet im 

Gemeindegebiet. 

Unternehmen mit 
Niederlassungen 

im Gemeindegebiet 
der Stadt Arzberg sind nun 

aufgerufen ihren Bedarf an 
Hochgeschwindigkeitsinternet 
zu melden. Hierfür muss der 
zum Download angebotene 
Breitbandfragebogen vollstän-
dig ausgefüllt und unterschrie-
ben bis zum 15.11.2013 bei 
der Stadt Arzberg eingehen.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Zusätzliche Informationen fin-
den Sie unter:
www.schnelles-internet-in-ba-
yern.de

Bedarfsanalyse in Arzberg für die

Breitbanderschließung
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Zum 4. Mal hatte  der Touris-
musreferent Reinhard Kaiser in 
diesem Jahr schon die schöne 
Aufgabe treue Gäste zu ehren. 
In einer kleinen Feierstunde im 
Sitzungssaal im Thiersteiner 
Rathaus konnte Bürgermeister 
Willi Heinl und Reinhard Kaiser 
die Familie Ilse und Klaus Lan-
ger aus Frankenthal begrüßen. 
Bgm Heinl freute sich, dass die 
Familie Langer schon so viele 
Male ihre Erholungs- und Ent-
spannungstage in Thierstein 
verbrachten.
Reinhard Kaiser sprach kurz 
auf die Aufenthalte der Lan-
gers auf dem Stellplatz „Kai-
serstein“ an.  Zufällig machten 
Sie vor über fünf Jahren, auf 
dem Weg nach Leipzig, einen 
Zwischenstop in Thierstein und 
es hat ihnen vom ersten  Au-
genblick an auf dem Stellplatz 
„Kaiserstein“ und in Thierstein 
gefallen, denn  sie blieben 
noch gleich übers Besenbren-
nen und dem Maibaumaufstel-
len. Noch einmal machten sie 
bei einer Reise nach Usedom 
2007 einen kleinen Stop hier 

bei uns. Erholungspausen vor 
und nach  größeren Reisen und 
das alljährliche Besenbrennen 
und Maifest auf dem Markt-
platz waren Anlaß genug um in 
Thierstein einige Tage zu ver-
weilen.
Dieses Jahr sind es 14 Be-
suche und schon über  5 Jahre 
dass sie  in Thierstein Stadion 
machten. 
Sie geniesen die Ruhe, die 
Landschaft und den neuen 
Brückenradweg, der zu vielen 
Ausflügen einlädt. 
Auch die vielen Caches des 
modernen Geocachings in un-
serer Umgebung laden immer 
wieder dazu ein, auf Schatz-
suche zu gehen.  
Mit einer Erinnerungurkunde 
und einer kleinen Aufmerk-
samkeit bedankten sich  Bür-
germeister Heinl und Reinhard 
Kaiser  bei Euch  Ilse und Klaus 
Langer aus Frankenthal für die 
Treue zu unserem und Ihrem 
Urlaubsort Thierstein mit sei-
nem Reisemobilstellplatz „Kai-
serstein“.

Zum vierten Mal in diesem Jahre

Gästeehrung in Thierstein

B Ü R G E R V E R S A M M L U N G
in Höchstädt

Freitag, 22. November 2013, 19.30 Uhr
in der Berggaststätte Schloßhügel

An alle Höchstädter Bürgerinnen und Bürger
ergeht herzliche Einladung.
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ARZBERG: „Schals in ver-
schiedenen Variationen“ star-
tet donnerstags, 19 - 21 Uhr, 3 
Abende ab 14.11 unter der Lei-
tung von Kerstin Härtl. Von ein-
fach bis aufwändig kann gehä-
kelt oder gestrickt werden.
	 Am Dienstag, 26.11. star-
tet der Kreativkurs „Dekora-
tiver Adventskranz selbst her-
gestellt“ von 19 - 22 Uhr mit 
Kerstin Schuller. Es wird ein 
Strohrömer mit frischem Grün, 
4 Kerzen und Schleifen de-
koriert. Es sind keinerlei Vor-
kenntnisse erforderlich.
	 Ebenfalls am Dienstag, 
26.11. berichtet Erwin Scherer 
über Brauchtum und Tradition 
in „Die Tage bis Weihnachten“. 
Der Vortrag beginnt um 19:30 
Uhr im Evang. Gemeindehaus.
	 Am Montag, 04.11. hält 
Birgit Lotter in der Zeit von 18 
- 19:30 Uhr einen „Abend der 
geistigen Fitness für Erwach-
sene und Senioren“, in dem 
es um Übungen rund um das 
ganzheitliche Gedächtnistrai-
ning geht.
	 Hermann Krisch infor-
miert zu dem Thema „Erste-
Hilfe-Kurs zu Kindernotfällen“. 
Beginn ist ab 06.11., 19 - 22:15 
Uhr, zwei Abende. Hier wird 
in der Theorie sowie an prak-
tischen Beispielen gezeigt, wie 
sie Kindernotfälle meistern. 

Dieser Kurs gilt auch als Fort-
bildung für Erzieherinnen oder 
Tagesmütter in Kindergär-
ten oder Kindertageseinrich-
tungen.
	 Ebenfalls unter der Lei-
tung von Hermann Krisch star-
tet mittwochs, 18:30 - 21:30 
Uhr, zwei Abende ab 20.11. 
ein „Erste-Hilfe Fresh-up-Trai-
ning“. In 6 Stunden werden sie 
fit für den Ernstfall, Sie sind in 
der Lage zu helfen und trauen 
sich zu helfen bei einem Notfall 
oder Unfall.
	 Montags, 19 - 21 Uhr, 3 x, 
ab 18.11. findet ein Computer-
einsteigerkurs (Fortsetzung), in 
dem es um email, Internet und 
Textverarbeitung geht, statt. 
Kursleiter ist Martin Buchwald.

THIERSHEIM: Am 7.11. um 
18.30 Uhr findet der Kurs „Hot 
Chili, Snacks und Fingerfood“ 
unter der Leitung von Christa 
Dick im Evang. Gemeindesaal 
statt. Scharfen Gewürze, wie 
Chili, Ingwer oder Senf geben 
alltäglichen Herbst-Zutaten wie 
Roten Rüben, Kürbis oder Kar-
toffeln den richtigen Pep.
	 Für Tanzbegeisterte fin-
det ab dem 8. November ein 
Crash-Kurs unter der Leitung 
von Dieter Strömsdörfer in der 
Aula der Grundschule jeweils 
von 18.30 - 19.30 Uhr statt. 

Tango, Rumba, Cha-Cha-
Cha, Jive, Quick Step und auf 
Wunsch auch Saba werden 
gelernt. Auch die Grundtanz-
schritte werden aufgefrischt. 
Bei diesem Tanzkurs wollen 
auch Singles die Gelegenheit 
geben am Tanzkurs teilzuneh-
men. Bitte geben Sie bei der 
Anmeldung ihr Alter an, wir 
werden versuchen unter den 
angemeldeten Singles einen 
passenden Partner zu finden.
	 Pralinen selbstgemacht 
- heißt der Kurs unter der Lei-
tung von Bettina Schubert  am 
13.11. um 19 Uhr im evang. 
Gemeindesaal. Auch für die 
dann bevorstehende Advents- 
und Weihnachtszeit genau 
richtig.
	 Ein Plätzchenbackkurs 
unter der Leitung von Inge Le-
gat findet am 16.11. um 13.30 
Uhr im ehemaligen Schulhaus 
in Grafenreuth statt. Hergestellt 
werden sowohl ausgefallene 
Sorten wie Marzipanstangen, 
Nougattaler als auch schnelle 
Kekse wie z. B. Spritzgebäck.
	 Haben Sie Lust auf einen 
geheimnisvollen Abend? Das 
Krimi-Dinner „Eine verzwickte 
Doppelhochzeit - oder heiraten 
das tut man besser in Thiers-
heim“ wird am 14., 15. und 
16.11.   im Saal des Weißen 
Rosses veranstaltet. Ein span-
nendes Theaterstück aus der 
Feder von Hartwig Küspert und 
Musik von den Kugelschobern 
kombiniert mit einem 4-Gänge-

Menü lassen den Abend zu ei-
nen unvergesslichen Erlebnis 
werden.

SCHIRNDING/HOHENBERG:
Kinderbuchlesung am Di, 12.11 
. in der Stadtbücherei Hohen-
berg mit Dieter Frank (Lehrer 
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i.R.). Beginn 17 Uhr. Die Veran-
staltung ist eine Kooperations-
veranstaltung mit der Stadtbü-
cherei Hohenberg und kosten-
los, um eine kleine Spende für 
die Bücherei wird gebeten.
		  Am 09. und 10.11. fin-
det der Workshop Mosaikge-
staltung „Stein für Stein“ statt. 
Tische, Blumentröge, Gar-
tenkugeln, Spiegel – alles ist 
möglich. Zielgruppe sind Er-
wachsene und Kinder. Die Ver-
anstaltung ist eine Kooperati-
onsveranstaltung mit der Öko-
logischen Bildungsstätte Burg 
Hohenberg e.V. Der Workshop 
beginnt am Samstag um 10 
Uhr und endet um 17 Uhr und 
Sonntag noch einmal von 10 
bis 13 Uhr im Mosaik-Atelier, 
Greimweg 1, Hohenberg un-
tger der Leitung von Christi-
na Buchwald (Mosaikkünstle-
rin). 	
	 Mehr Sicherheit für Ihr 
Kind – Sicherheit ist erlernbar! 
heißt der Gewaltpräventions-
kurs für Kinder, 6-12 Jahre. 
Wir zeigen Ihrem Kind spiele-

risch, wie es sich bei Gefahr 
und alltäglichen Konflikten ver-
halten soll. Weiterhin üben die 
Kinder richtige und einfache 
Verhaltensweisen sowie die 
Entwicklung eines Gefahren-
frühwarn-Systems im Umgang 
mit fremden Erwachsenen. Die 
Kinder lernen ihre Grenzen zu 
ziehen, zu bewachen und zu 
verteidigen sowie sich in ge-
fährlichen Situationen klug zu 
verhalten. Sie legen somit ei-
nen Grundstein für ihr ganzes 
Leben und werden später sol-
chen Situationen niemals hilf-
los gegenüberstehen. Der Kurs 
findet am Mi., 27.11. von 15 bis 
17.15 Uhr in der Gemeindehal-
le Schirnding statt. Die Leitung 
hat Rainer Frank. Bitte mitbrin-
gen: normale, bequeme Klei-
dung, Schuhe, Getränk!

THIERSTEIN: Am Mittwoch, 
20.11. von 14:30 bis 16 Uhr 
Uhr, findet der Kurs „Advents-
gestecke selbst gestalten“  im 
vhs-Raum der Schule statt. Die 
Teilnehmenden fertigen aus 

Naturalien unserer Heimat Ad-
ventsgestecke individuell nach 
ihren Wünschen. Auf einer Bir-
kenscheibe werden verschie-
dene Zweige, Zapfen und Äs-
te drapiert und nach eigener 
Phantasie verziert. 
	 Am Mittwoch, 27.11. und 
04.12. von 18 bis 20:15 Uhr 
Uhr, findet der Kurs „Tasta-
turschreiben“  im EDV-Raum 
der Schule statt. Computer-
schreiben ist eine Kulturtech-
nik wie Lesen, Schreiben und 
Rechnen. Im Zeitalter von E-
Mail und Internet ist das „blin-
de“ Bedienen der Tastatur 
für jeden notwendig, der mit 
einem Computer effizient um-
gehen will. Erlernen Sie durch 
bildhaftes Tastschreiben das 
10-Finger-System mit wenig 
Aufwand und viel Spaß inner-

halb kürzester Zeit. Neue Me-
thoden aus dem Gedächtnis-
training helfen beim Speichern 
der Griffbewegungen auf der 
Tastatur. Assoziations- und Vi-
sualisierungstechniken spre-
chen nicht nur den Tastsinn an, 
sondern aktivieren viele weitere 
Sinne. Natürlich müssen Sie 
nach dem Kurs am Ball bzw. 
an der Tastatur bleiben, damit 
Sie die erlernten Fähigkeiten 
durch stetes Training festigen 
und beschleunigen.

ANMELDUNGEN: 
Arzberg, Petra Seelig, Tel. 09233-
40417 - Höchstädt/Thierstein, 
Tel. 09233-77422-31, 09287-
760120 - Thiersheim, Heidi Ben-
ker, Tel. 09233-774220, Fragen/
Anregungen Margit Hofmann, Tel. 
09233 / 8352.

Heimatabend
des Fichtelgebirgsvereins Grafenreuth

Am 23.11. findet der Heimatabend des Fichtelgebirgsvereins 
Grafenreuth zusammen mit dem FGV Thiersheim in der Gast-
stätte Weißes Ross in Thiersheim statt. Beginn ist um 19.30 Uhr.
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Was ist eine
kleine Gartenschau?
Arzberg bewirbt sich für eine 
kleine Gartenschau unter dem 
Motto „Natur in der Stadt“. 
Zwischen der großen Landes-
gartenschau und der „kleinen 
Ausgabe“ wird konzeptionell 
durchaus unterschieden:
Das Hauptanliegen von „Natur 
in der Stadt“ ist die Präsentati-
on konkreter Verbesserungen 
der Grün- und Erholungsstruk-
turen in der ausrichtenden 
Stadt/Gemeinde. Ausgehend 
von den regionalspezifischen 
und landschaftstypischen Er-
fordernissen sowie den na-
türlichen, historischen und 
sozialen Gegebenheiten sol-
len stadtökologische Frage-
stellungen aufgegriffen, die 
öffentliche Diskussion darü-
ber angeregt und richtung-
weisende grünplanerische, 
umwelttechnische und städte-
bauliche Lösungen aufgezeigt 
werden. Kreativität und Expe-
rimentierfreude sind das be-
sondere Kennzeichen dieser 
im Vergleich zu Landesgarten-
schauen bescheideneren und 
kürzeren Veranstaltungsreihe.
Die Gartenschauen sollen da-
zu beitragen, in bayerischen 
Städten und Gemeinden zu-
sammen-hängende Grün-
zonen oder dezentrale 
Grünstrukturen neu zu schaf-
fen, zu gestalten und zu 
sichern und dadurch die Le-
bensqualität, die Erholungs-
möglichkeiten, das Stadtklima 
sowie die Lebensbedingun-
gen für heimische Tiere und 
Pflanzen zu verbessern. 
Sie sollen die Bevölkerung 
durch beispielhafte Gestal-
tung und Pflege von Grünflä-
chen, Gärten und Ortsteilen, 
durch pflanzenbauliche Aus-
stellungen, Lehrschauen und 
sonstige Veranstaltungen 
über Fragen des Garten-
baues, der natürlichen 
Lebensgrundlagen, des Na-
turschutzes, der Landschafts-
pflege, des Umweltschutzes 
und der Orts- bzw. Stadt-
entwicklung informieren. Sie 
sollen Beispiele für Möglich-
keiten aufzeigen, wie ein fami-
lienfreundliches Wohnumfeld 
und – insbesondere für Kin-
der – naturnahe Frei- und Er-
lebnisräume gestaltet werden 
können und  dem bayerischen 
Gartenbau die Möglichkeit ge-
ben, seine Beiträge zu gestal-
terischen und ökologischen 
Verbesserungen zu kreativem 
Grün in der Stadt vorzustellen. 
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Redaktionsschluss für 
die nächste Ausgabe:

Montag

11.11.


